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HUMOR und RÄTSEL

freier Gedanhe.
/"raw : «/etzZ möchte ich »#r wiuen, oh r/er Ze«£«<mf »mere

£//» geh«)?£ Fz£ /•»

«-Ließe «ch rhu mchf r/«rch eine« Po/izeih««r/ /er£-
i£e//e« ?»

»

Kompetenzstreitigkeiten. Frau
Schmidt hat ihr Dienstmädchen plötzlich entlas-
sen. Herr Schmidt ist darüber erstaunt und un-
gehalten und meint: «Sie hat doch ihre Obliegen-
heiten immer tadellos versehen!»

Und Frau Schmidt gibt spitz zurück: «Das
schon. Ich habe nur leider bemerkt, daß sie auch
meine Obliegenheiten zu versehen begann!»

*

Im Amtsbureau. Vorstand : «Wie kommt
es, daß Sie jedesmal, wenn ich hereinkomme,
nicht arbeiten?»

Beamter: «Weil Sie immer so geräuschlos ein-
treten!»

*

Kindermund. Lottchen : « Mama, kann
meine Schwester Klara auch im Dunkeln se-
hen?»

Mama: «Wieso, mein Liebling?»
Lottchen: «Nun, als vorhin Onkel Fritz in

den Hausflur trat, sagte sie : ,Du bist noch nicht
rasiert' und es war doch stockfinster.»

Qualität. «Waren Sie mit dem Ueberzieher
zufrieden, den Sie bei mir gekauft haben?»

«Alle meine Jungens haben ihn getragen!»
«Na, sehen Sie!»
«Ja, jedesmal, wenn es geregnet hatte, mußte

ihn nämlich der Kleinere anziehen!»
*

Der Interessent. «Gnädige Frau, ich
komme, um das Klavier zu stimmen.»

«Ich habe Sie doch nicht bestellt.»
«Ich weiß, gnädige Frau, Ihr Nachbar hat mich

hergeschickt.»
«

Das Schlimmere. «Es muß schrecklich
sein, wenn ein Sänger merkt, daß er nicht mehr
singen kann.»

«Ja, aber noch schrecklicher ist es, wenn er es

nicht merkt.»
*

Doppelsinnig. «Das ist mein voller
Ernst,» sagte die Gattin, als sie es nachts auf
der Treppe poltern hörte.

Keine Sünde. Dem fünfjährigen William
war erklärt worden, daß der Sonntag ein Tag sei.

an dem man nicht spielen dürfe, der vielmehr für
die Kirche und ähnliches bestimmt sei. Selbstver-

ständlich überraschte ihn die Mutter eines Sonn-

tags, wie er in der Badewanne sein kleines Boot
schwimmen ließ «William! Habe ich dir nicht
gesagt, daß es eine Sünde ist, am Sonntag Boot

zu fahren?»
«Reg' dich nicht auf, Mama», antwortete Wil-

liam ruhig. «Das ist doch keine Vergnügungs-
reise. Das ist ein Missionsboot, das nach Afrika
fährt.»

*

Sparsamkeit. «Glaubst du, daß Agnes

sparsam ist?»
«Wenn du das Abendkleid gesehen hättest, das

sie aus ihrem vorjährigen Badeanzug gemacht
hat, würdest du sie eine Sparsamkeitsfanatikerin
nennen.»

*

Morgengrauen. Die häßliche Frau Pik-
kels sagt beim Frühstück zu ihrem Mann in ih-
rem beliebten Schriftdeutsch : «Als ich heute früh
zum Fenster hinaussah, graute der Morgen.»

Und Pickels brummt: «Dem Morgen!»

Kreuzwort-Rätsel «Bauernhaus»
Bedeutung der Wörter:

a) Wag recht:
1. Deutsche Stadt an der

Nordsee; 2. Sohn Isaaks;
3. Abkürzg. für Alaska;
4. Ort in Serbien; 5. Engl.
«neun» ; 6. Nebenfluß der
Donau, mündet b. Regens-
bürg; 7. Gesellige Ver-
einigung; 8. Weibl. Vor-
name; 9. Fluß in Hessen;
10. Tanz; 11. Insel (Auf-
enthaltsort v. Napoleon I.);
12. Société anonyme (Ab-
kürzung) ; 13. Eingebilde-
ter Mensch) ; 14. Tapferer
Mann; lö.Mäusevertilger;
16. Feuerkröte; 17. Va-
riante des Sonnengottes;
18. Nebenfluß des Pregels
in Ost-Preußen; 19. Wenn
alles verloren ist; 20. Im-
perator u. Rex (Abkürzg.) ;
21. Münchner Rettich); 22.
Skalenteil bei Thermo-
meter; 24. Engl. «Stadt».

b) Senkrecht:
1. Patronin der Artil-

lerie; 2. Berg in Palästina; 6. Schweizer Kanton; 14.
Höhnischer Ausruf; 18. Rasse; 25. Umstandswort;
26. Großer Raum; 27. Eine der Fidschi-Inseln ; 28.
Englisch «Ende»; 29. Französisch «Straße»; 30. Der
Wolf in der Tiersage; 31. Engl. Insel in der Irischen

See; 32. Ruderkriegsschiff im Mittelalter; 33. Priester
zu Silo ; 34. Deziliter (Abkürzg.) ; 35. Rötlich-gelbes
Baumwollzeug; 36. Ort im Fichtelgebirge in Bayern;
37. Die Hälfte eines chines. Philosophen ; 38. Ausge-
storbenes Wild; 39. Landwehr (Abkürzg.); 40. Ziegel.

Auflösung zum Doppel-Rösselsprung
in Nr. 19
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Was hilft es dir, du findest dort
Tabak und böse Zungen. (Goethe)

Und wärst du auch zum fernsten Ort,
Zur kleinsten Hütte durchgedrungen,

Wohl unglückselig ist der Mann,
Der unterläßt das, was er kann,
Und unterfängt sich, was er nicht versteht;
Kein Wunder, daß er zu Grunde geht.

(Goethe)
*

Auflösung zum Zahlen-Rätsel
in Nr. 19

Tschingelhörner, Schlieren, Chesieres, Herten-
stein,«Isleten, Niesen, Grenchen, Einigen, Löt-
sehen, Hörnli, Öschinensee, Renens, Nessel,

Eiger, Richensee.

*

Auflösung zum «Magisches Dreieck»
in Nr. 19

1. Lehrer, 2. Emaus, 3. Hahn, 4. Run, 5. Es, 6. R.

*

Auflösung zum Irrgarten-Rätsel
in Nr. 19

Wo es efeen geht, ist gwt Fuhrmann sein.

KARLSBAD
Kurbetrieb ganzjährig

Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge bei Magert» und Darmleiden,
GaIlen=Erkrankungen, Diabetes, 2Juckerharnruhr, Fettsucht, Gicht,

Tropenkrankheiten, Geschlechtsstörungen beim Weibe u. s. w.

16 Thermalquellen von 40—72® C, Trink® und Badekuren
6 große Badeanstalten und alle modernen Kurbehelfe.
Modernster Komfort. Alle Arten von Sport. Theater und Konzerte.
Prachtvolle Waldungen. Auskünfte und Werbeschriften durch den

Effektive
Staub-Beseitigung

ein Kinderspiel mit dem modernen K e s s e 1 a p p a r a t

PHOTOS^
SIEMENS ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE A.-G.,

Löwenstraße 35 ZÜRICH Tel. Selnau 6700
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gegen rauhe, aufgesprungene Haut!
Die tägliche Pflege der Hände mit Nlvea-Creme ermöglicht der
Hausfrau, dem Arzt, der Laborantin das ständige Umgehen mit
helssem und kaltem Wasser, ohne daß die Haut darunter leidet.
Nivea-Creme in Tuben à Fr. 1. - und Fr. 2. -- Für die Slujll n gspf lege:

Nlvea-Kindercrome / NIvea^Klndarseife / Nlvea-Klnderpudar.
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zii/iebe
5o///en S/e
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£r 75/ soiuo/z/ der ezh/ddzs^e und vo/Z/com-

mens/e in 5e/ner Utfr/ciingsiveise, a/s audi der

vor/e///ia//es/e Äu/i/sc/iran/c fc/cÄ/M Be-
/riebssie/ier/ie// und /Veisivurdig/cei/.

£/ne unver/nnd/zdie l/or/u/zrung, und audi 5/e

werden s/dz /ür z'/zn />ege/s/ern /
Ver/angen 5/e unsere /Vosjoe/r/e durdz uns

oder durdi unsere Mederuer/rau/er.
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